
IVollen Sie elektrogeschockt werd€n,
sollten Sie mlal ausfasten?

oder lieber nicht? wie können §ie sich schon ietzt vof unelsrünschten
psychiatrischen Maßnahmen schützen?

Sebr geebrte Damen und Heren,

immer wieder hört man, daß Leute völlig überraschend
in die Psychiatrische Anstalt gebracht werden. Selbst
der Bundesgerichtshof hat 196l feststellen müssen:
,Die Erfahrung hat gezeigt, daß Heilanstalten immer
wieder zur Festhaltung angeblich geisteskranker und für
die Öffentlichkeit kistigeiPersonön mit Hilfe getäusch-
ter oder ihrer äirztlichen Pflichten verkennender.ärzte
mißbraucht werden..." (BGH - III ZR 45/60 - Urteil
vomZ4.April 1961).
Der psychiatrische Freiheitsentzug ist ein Risiko, mit
dem wir leben müssen. Aber wie steht es mit der
Zwangsbehandlung? Jedermann weiß, daß in den An-
.talten nicht glimpflich mit den Insassen und Insassin-

'*iien umgesprungen wird. Amnesty international hat öf-
ters bekannt gemacht, daß Psychiater in vielen totalitä-
ren Ländern Neuroleptika (*Antipsychotische Medika-
mente") zu Folterzwecken anwenden. Hierzulande
zwingt man nahezu ausnahmslos alle Psychiatrie-Betrof-
fenen zur Einnahme dieser psychiatrischen Psycho-
pharmaka. Auch Elektroschocks werden immer noch
gegen den Willen der Betroffenen verabreicht. Dies
muß nicht sein.
Der Psychiatrie-Kritiker Thomas S. Szasz, selbst Psychia-
trie-Professor, hat die Idee des Psychiarischen Testa-
ments entwickelt: Menschen wie Sie und wir können -
in Anlehnung an das Patiententestament und den Letz-
ten rVillen - im Zustand der nichtangezweifelten Ver-
nunft und Normalität eine schriftliche Erklilrung verfas-
sen, in der sie genau und wohlübedegt festlegen, wie
sie behandelt - oder aber nichtbehandelt - werden wol-

. 
- ten, sollten Dritte sie für geisteskrank oder behand-

\'*.rngsbedürft ig erklären.
W'o ein §flille eindeutig erklärt ist, können Ihnen andere
nicht mehr den eigeiren Willen aufzwingen, indem sie
vorgeben, Ihren mutmaßlichen §fliller auszufiihren. Um
die Durchsetzung Ihres Willens möglichst zu sichern,
ist es notwendig, das erwähnte Psychiatrische Testa-
ment schon heute zu verfassen. Gemeinsam mit Berliner
Psychiatrie-Betroffenen, die wissen, wie es in den An-
stalten zugeht, hat Rechtsanwalt Rolshoven eine Muster-
erklärung ennvickelt, die auch Sie zur Grundlage Ihrer
§Tillenserklärung machen können. Bei den erstEn An-
wendungen hat sie sich als wirksam erwiesen: Psfchia-
ter schrecken vor der früher obligatorischen Zwangs-
behandlung zurück. Sollten Sie, wie viele Leute, die
noch nicht in der Anstalt waren, glauben, es sind nur
die Anderen, die sich in der Gefahr der Psychiatrisie-
rung befinden, Ihnen könne das nicht passieren, so ken-
nen Sie möglicherweise Menschen, die schon von psych-
iatrischen Behandlungsmaßnahmen betroffen §/aren.
Sie können diese Menschen von einem großen Angst-
druck befreien, wenn Sie sie auf die Möglichkeit des
Psychiatrischen Testaments hinweisen. Übrigens: AIle
Menschen in Altenheimen brauchen den Schutz des
Psychiatrischen Testaments.
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Der amerikanische Psychiater und Psychiatrie-
kritiker Thomas S. Szasz erklärt, wie Sie sich mit
einem Psychiatrischen Testament vor ,Psycho-
sen" und vor psychiatrischer Zwangsbehandlung
schützen können. Rechtsanwalt Hubertus Rols-
hoven beschreibt Ihnen, wie solch ein Psychia-
trisches Testament gemacht und angewendet
wird.

Vie bestelle lch das
Psychiatrische Te§tament?

Die Broschüre erhalten Sie in jeder Buch-
handlung. Sie können sie auch direkt bei uns
bestellen, und zwar durch Einzahlung von
DM 5,80 (incl. Porto) auf unser Postgirokon-
to 457 065-103 Berlin (BLZ 100 100 10). Bit-
te vermerken Sie in lesbaren'Druckbuchsta-
ben Ihren Absender. Bei ,Verwendungs-
zweck" tragen Sie bitte ,Bestellung PT" ein.
Unsere Zeitschrift (siehe Umseite) kostet
einzeln 3,- DM, mit Pofto 3,80 DM. Bitte ge-
ben Sie bei der Bestellung die Nummer des
gewünschten Heftes an. Bei der Bestellung
mehrerer Exemplare sind die Versandspesen
von DM -,80 nur einmal zu bezahlen: Bei der
Bestellung von 5 Psychiatrischen Testamen-
ten berechnen wir einen Sonderpreis von nur
DM 19,90.

Irren-Offensfue e.V. 1000 Berlln 30
Pallasstraße 12 Tel.: 030 - 211 16 3S

Druck Contrast Druckerei GmbH Berlin
V.i.S.d.P.: Tina Stöcklebitz Haspr o Peter Lebmann (Berlin)


